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Verena Kipp 

… im Blick 

Hallo, mein Name ist Verena Kipp, ich bin 27 Jahre alt und seit Dezember 2024 
als Referentin für junge Menschen im CVJM tätig. Die ersten Wochen waren 
schon sehr spannend und ich freue mich darauf, noch viele weitere Erfahrun-
gen zu sammeln und mit euch zusammen zu arbeiten. 
In meiner Arbeit als Sozialarbeiterin geht es mir vor allem um die Begleitung 
von jungen Menschen. Es macht mir viel Spaß, sie auf ihrem Weg zu unterstüt-
zen und zu sehen, wie sie sich entwickeln. 
Ich denke, dass Jugendverbandsarbeit einen idealen Rahmen dafür bietet und 
wertvolle Freiräume schafft. Demokratie und Engagement können hier am 
Besten erlernt werden. Darum freue ich mich, im Rahmen meiner Tätigkeit 
beim CVJM auch für den Stadtjugendring zu arbeiten und so mit vielen weite-
ren Verbände für die Themen junger Menschen in der Stadt Osnabrück aktiv 
zu sein. 
Mein Glaube ist mir dabei wichtig und prägt meine Arbeit. Besonders beeinflussen mich meine Erfahrungen aus 
Taizé, wo ich die ökumenische Vielfalt und Tiefe des Glaubens erlebt habe und diese Eindrücke gerne in meine 
Arbeit einfließen lasse. 
In meiner Freizeit bin ich gerne draußen – entweder bei der Jugendarbeit im Alpenverein oder beim Wandern und 
Klettern in den Bergen. Die Natur gibt mir viel Energie und inspiriert mich immer wieder, neue Perspektiven zu 
entdecken. In der wärmeren Jahreszeit findet ihr mich regelmäßig im Gemeinschaftsgarten von St. Katharinen, wo 
ich Gemüse anbaue, mit anderen grille oder einfach die Ruhe genieße. 
Ich freue mich darauf, mit euch allen zusammenzuarbeiten, neue Ideen auszutauschen und gemeinsam viel zu be-

wegen. Für eure Vorschläge und Anregungen bin ich immer offen.                                                                  Verena Kipp 

, 

Beim Neujahrsempfang am 19.01.2025 durften wir Verena auch offiziell einführen 

und ihr unseren Segen mitgeben. 

„Möge Gott auf dem Weg, den Du vor Dir hast, vor Dir hergehen. Mögest Du die hel-

len Fußstapfen des Glücks finden und Ihnen auf dem ganzen Weg folgen.“ 

Das ist unser Wunsch für Dich, Verena, für Deinen Lebensweg im Privatem, wie im 

Beruflichen. 

Josy Iding 
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FeierAbend, Spiel und Speise 
 
Unser Team besteht aus: Leoni, Anna, Sarah, 
Alice, Josy 
Nächste Termine: 

• 14.02. 17:30 Uhr (JuKi) - Karneval 

• 14.03. 17:30 Uhr (CVJM) 

• 09.05. 17:30 Uhr (JuKi) 

• 13.06. 17:30 Uhr (JuKi) - Konfi / Firm 
Ball 

 
Weitere Infos auf Instagram. 
 
Bei Fragen einfach bei Josy melden. 

Dreamteam Junge Menschen 

Bibelkreis 

Vorstand 

Das Dreamteam besteht aus Menschen, 
die Lust haben sich einmalig oder auch 
regelmäßig ehrenamtlich zu Engagieren. 
Wenn ihr Bock habt, dann meldet euch 
einfach per WhatsApp, Signal, Instagram 
oder Mail. Ihr könnt mich auch jederzeit 
persönlich ansprechen. 
Jeden 2. Dienstag im Monat ab 18 Uhr im 
SAFEPLACE. 
11.02.2025—18 Uhr 
11.03.2025—18 Uhr 
 
Verena Kipp & Josy Emilia Iding 

Wir sind ein Kreis Erwachsener unter-
schiedlichen Alters, die den Glauben und 
die Bibel in ihren Alltag einbeziehen möch-
ten. Unser Ziel ist es, gemeinsam immer 
mehr von Jesus zu lernen, aber auch uns 
gegenseitig zu stärken und Anteil an einan-
der zu nehmen.  
Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat ab 
19.00 Uhr (außerhalb von Ferien und 
Feiertagen) 
Bodo Spangenberg Telefon: 8141165 

SAFEPLACE—offener Jugendtreff 
Jeden Dienstag ab 15:30 Uhr für alle ab 10 
Jahren und ab 18 Uhr ab 16 Jahren. 
Jeden Mittwoch & Donnerstag ab 15:30 
Uhr für alle ab 10 Jahren. 
NICHT IN DEN FERIEN! 
 

Internationale Kochabende 
Wir wollen gemeinsam in die kulinarische 
Vielfalt verschiedener Länder eintauchen 
und jeweils ein leckeres Gericht aus einem 
anderen Land gemeinsam zubereiten und 
genießen. 
Alle Menschen ab 16 Jahren sind herzlich 
willkommen. Das Angebot ist kostenlos, 
über Spenden freuen wir uns sehr. 
 
Termine: 
10.02.2025—19 Uhr 
10.03.2025—19 Uhr 
 
Falls Du selbst oder Freund:innen, Famili-
enmitglieder etc. etwas zu den Kochaben-
den beitragen möchten, dann meldet Euch 
gerne bei Josy Iding. 

Instagram 

FASS-Party 

In den letzten Wochen und Monaten ist immer wieder ein Thema hier im Jugendtreff, bei Schulungen, bei Partys und im Mit-
einander aufgekommen. „Was passiert mit Deutschland, wenn … gewählt wird?“ 
Mit Spannung haben wir die Wahlergebnisse der Präsidentschaftswahl in den USA mitverfolgt. Oft kamen Fragen auf, was 
wohl passieren würde, wenn jemand wie Trump auch in Deutschland regieren würde. Wir alle haben immer wieder betont, 
wie sehr wir hoffen, dass Harris die Wahl gewinnt und doch mussten wir dann mit Erschrecken feststellen, dass sich unsere 
Hoffnungen in Luft auflösen. 
Der Rechtsruck in allen Ländern der Welt lässt sich nicht schön reden und die bevorstehenden Bundestagswahlen machen 
auch jungen Menschen Angst, bringen sie zum Nachdenken und lassen sie darüber spekulieren, was ein bestimmter Wahlaus-
gang für ihr Leben und ihre Liebsten bedeuten könnte. 
Unsere Welt und auch unser CVJM sind vielfältig. Menschen mit unterschiedlichen Geschlechts-Identitäten, Sexualitäten, Inte-
ressen und Migrationsgeschichten kommen hier zusammen und haben im CVJM Osnabrück einen sicheren Ort gefunden. 
„Wird der SAFEPLACE bald verboten, wenn rechte Parteien an die Macht kommen?“ - fragte neulich ein Jugendlicher kurz 
bevor er ins Wochenende aufgebrochen ist. Und meine ehrliche Antwort musste leider lauten: „Ich weiß es nicht.“ 
Wir haben in den letzten Wochen mit einer Gruppe aus 15 Jugendlichen ein Projekt durchgeführt, in welchem sie sich in Klein-
gruppen eigene Parteien mit Wahlprogramm und Wahlplakaten ausgedacht haben. Hier wurden unterschiedliche Schwer-
punkte klar und doch lassen sich auch einige Sorgen und Probleme zusammenfassen. 
Eine Gruppe möchte gerne eine Dönerpreisbremse einführen. Hier werden vor allem die finanziellen Sorgen der jungen Men-
schen deutlich. Finanzielle Mittel sind bei vielen Menschen begrenzt und vor allem junge Menschen, die vielleicht gar nicht 
oder nur begrenzt Geld verdienen dürfen oder können, kommen in finanzielle Notsituationen. Der Druck der Peer-Group 
steigt und die begrenzten finanziellen Mittel werden für Kleidung, Essen gehen und andere Aktivitäten ausgegeben.  
Des Weiteren fällt auf, dass die schulische Notsituation mit Lehrer:innen-Mangel, wenigen finanziellen Mitteln und einem 
veralteten Lehrplan die jungen Menschen belastet. Eine Reform des Schulsystems wird gefordert mit mehr Mitbestimmungs-
Recht, pädagogisch besser ausgebildeten Fachkräften, Schulsozialarbeiter:innen, Schulpsycholog:innen und einem Lehrplan 
mit Inhalten, die wirklich relevant für das Leben sind. 
Die Wahlen in diesem Jahr werden uns alle sehr bewegen und wir vom SAFEPLACE hoffen darauf, dass alle Wahlberechtigten 
eine Entscheidung FÜR die Zukunft treffen. 
Deshalb laden wir ALLE Menschen ein mit uns am 04.02.2025 ab 12 Uhr ein Zeichen #gegenrechts zu setzen und mit uns 
Armbänder mit guten Botschaften zu basteln und diese am Nachmittag in der Stadt zu verteilen. 

Josy Iding & der SAFEPLACE 

Wahlen aus Sicht Jugendlicher 

Vorstandssitzungen finden in der Regel an 
jedem 1. und 3. Montag im Monat statt. 
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IMPRESSUM 
 

Herausgeber: 
Christlicher Verein Junger Menschen   
Osnabrück e.V. 
Rolandstraße 9   ·  49078 Osnabrück 
Tel. CVJM-Büro: 0541/47917 
Tel. CVJM-Hort  0541/323-81160 
Fax:   0541/4098390 
www.cvjm-osnabrueck.de 
Email: info@cvjm-osnabrueck.de 
Instagram: cvjm_osnabrueck 
 

Bankverbindung: 
Sparkasse Osnabrück · BLZ 265 501 05 · Konto: 21493 
IBAN: DE56265501050000021493 
SWIFT-BIC: NOLADE22XXX 

CVJM-Referentin für junge Menschen: 
Josy Iding & Verena Kipp 
 
Hort: 
Lisa-Marie Grobleben & Kristin Loschelder-
Sieling & Lukas Weiss & Christian Heider 
& Kathi Bendszus & Fynn Benkowitz & 
Anna Schneider & Marius Santowski & 
Alexandra Frank & Lisa Kluin & Leonie 
Tepe 
 
1. Vorsitzender: Daniel Frankenberg 
Schriftführerin: Marisa Fiekers 
Schatzmeisterin: Sabine Blaffer 
Geschäftsführung: Almut Schwanke 
 
Auflage: 450 Stück 
 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht 
unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. 

„Du tust mir kund den Weg zum Leben.“ 
 
Monatsspruch Febr.—Psalm 16,11 
 

„Du tust mir kund …“ das ist wirklich eine 
Formulieren, die ich so vermutlich nicht 
verwenden würde. 
Wenn ich ChatGPT frage, was denn damit 
gemeint ist, dann sagt er, dass Gott uns den 
Weg zu Leben zeigen möchte. Doch auch hier 
stutze ich. Ich lebe doch schon und den Weg 
zum Leben hat mir keiner gezeigt. Vielleicht 
die Ärzt:innen oder Geburtshelfenden, die 
meine Mutter damals bei meiner Geburt im 
Krankhaus unterstützt haben, aber jetzt lebe 
ich ja und niemand muss mir noch den Weg 
zum Leben zeigen. 
Auch darauf hat ChatGPT eine Antwort. Er 
sagt, dass wir nicht nur das physische Leben 
auf der Erde leben, sondern auch das 
spirituelle, das emotionale, das 
zwischenmenschliche Leben und Gott uns 
zeigen möchte, wie dieses Leben gestaltet 
werden kann. 
Manchmal bin ich fasziniert, was die KI mir 
alles beibringen kann. 
Ich denke also weiter darüber nach, was Gott 
mir hier zeigen möchte. Gott ist doch nicht 
eine Person, die oben im Himmel sitzt und 
wie mit einem Puppenhaus mit uns spielt, 
uns Sachen zeigt oder halt auch nicht und wir 
selbst können nichts bestimmen, wie sich 
unser Leben entwickelt. Nein—Das glaube 
ich nicht. 
Und vielleicht zeigt er uns etwas ganz 
anderes. 
Gott hat Menschen nach seinem Abbild in 
diese Welt geschickt. Gott hat uns die 
Fähigkeit gegeben unseren eigenen Willen zu 
entwickeln und unser Leben selbst in die 
Hand zu nehmen. Diese Fähigkeiten und 
diese Privilegien hat Gott allen Menschen 
gegeben. Jeder Mensch sollte die Freiheit 
haben das eigene Leben zu gestalten, sich 
selbst zu verwirklichen, Bildung in Anspruch 
zu nehmen, Freude zu erleben und Glück zu 
empfinden. 
Und Gott möchte dabei sein. Die Werte, die 
wir von Gott mitgegeben haben, sollen nicht 
vergessen werden. Gott möchte unter uns 
sein, indem wir so handeln, wie er handeln 
würde, indem wir unseren Nächsten das 
entgegen bringen, was er uns entgegen 
bringt. 
Liebe und Akzeptanz, Wertschätzung und 
eine positive Fehlerkultur. 
Vor Gott sind wir alle geliebte Kinder. 
Niemand wird ausgeschlossen oder negativ 
beäugt. Es ist egal wie Dein Körper aussieht, 
welche Hautfarbe Du hast, wen Du liebst, wie 
Du Deine Freizeit gestaltest, ob Du viele 
Dinge besitzt oder nicht, Dein Schulabschluss 
ist egal, Dein Job ist egal. Gott interessiert 
sich nicht dafür, er liebt Dich. Genau so wie 
Du bist. 
Und vielleicht möchte Gott uns genau das 
zeigen. Vielleicht möchte er uns zeigen, dass 
wir geliebt werden und das wir diese Liebe 
weitergeben sollen. 
Wir sind Menschen. Wir sind geliebte Kinder 
Gottes. 
 
Wir heißt ALLE. 
 

Amen—Josy Emilia Iding 

Angedacht 
Liebe Freunde,  
 
zuerst möchte ich Euch im Namen des Vorstandes ein frohes und gesundes neu-
es Jahr wünschen. Ich hoffe, dass Ihr gut ins neue Jahr gekommen seid und dass 
Ihr auch gut durch den Rest des Jahres kommen werdet. 
 
Ich möchte diese Ausgabe nutzen, um einen kurzen Rückblick auf 2024 zu halten 
und Danke zu sagen: 
 
Der Rückblick kann unter der Überschrift „alles Neu“ zusammengefasst werden. 
Viele Veränderungen haben im Jahr 2024 stattgefunden (hier ein paar Beispiele):  
 
Der Hort ist aus unseren Räumlichkeiten in der Rolandstraße aus- und in die 
Räumlichkeiten der Altstädter Grundschule eingezogen. Neben den räumlichen 
Veränderungen gab es auch große inhaltliche Veränderungen. Einen großen Teil 
der Betreuungszeit arbeiten unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der 
offenen Ganztagsschule im Team der Altstädter Grundschule mit. 
 
Eine weitere große Veränderung ist die Einstellung von Verena Kipp als weitere 
CVJM-Referentin für junge Menschen. Lange ist es her, dass wir als CVJM Osnab-
rück zwei Stellen für Kinder- & Jugendarbeit hatten. 
 
Allein diese beiden Veränderungen zeigen uns, wie viel im letzten Jahr im CVJM 
Osnabrück bewegt worden ist. Viele von Euch haben mit persönlichem Engage-
ment, Spende und Gebet dabei geholfen, dass wir dieses Jahr der Veränderung 
gemeistert haben. Ohne Eure Hilfe hätten wir dieses Jahr nicht so gut geschafft. 
Entsprechend möchte ich mich in Namen des Vorstandes bei Euch allen herzlich 
bedanken. 
 
Und wie jedes Jahr kommt auf den Dank für das letzten Jahr die Bitte für dieses 
Jahr. Auch im Jahr 2025 werden wir Euer Engagement und Eure Unterstützung 

Neues aus dem Vorstand 

wieder gebrauchen. Das Jahr 2025 
wird wohl ähnlich durch Veränderun-
gen geprägt sein, wie das Jahr 2024. 
Um auch diese Veränderungen meis-
tern zu können, werden wir Euch 
wieder brauchen. 
 
Ich freue mich auch Euch. 
Wir sehen uns in 2025. 
 

Euer Daniel Frankenberg  


